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Tafeln auf Sterne-Niveau
Herbsttypische Gerichte
und wie man sie nach
allen Regeln der Kunst
gekonnt auf einer Gala-
Tafel auf Sterne-Niveau
seinen Gästen präsentiert.
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IN DIESER
AUSGABE

Der nächste Theater-Küchen-
Kandidat ist Wolfgang Bordel,
Regisseur von „Tartuffe“ von
Moliere.

TERMINE:
3 Samstag, 26. Oktober um
19.30 Uhr auf der Studio Bühne
Theater Anklammit Marco Bahr
3 Samstag, 2. November um
19.30 Uhr in der Mensa der
Theaterakademie Vorpommern
in Zinnowitz mit Wolfgang
Bordel

2 Kartenbestellungen unter
Tel.: 03971/2688800.

Marco Bahr inszeniert Fontanes
„Effi Briest“. Foto: privat

Premiere für
„Theater-Küche“
Marco Bahr spricht über seine neue Inszenierung

ANKLAM. Worüber denkt ein
Regisseur nach, wenn er ein
Stück inszeniert? Gibt er den
Schauspielern Anweisungen
oder nur Hinweise? Schreit er –
wie im Film oft gesehen - herum
oder ist er ganz leise bei der
Arbeit mit dem Ensemble? All
diese Fragen werden gestellt
und sicherlich auch beantwor-
tet. Der Regisseur von „Effi
Briest“,MarcoBahrwird vom In-
tendanten der Vorpommer-
schen Landesbühne Martin
Schneider dazu befragt.
Am 26. Oktober, ist die Pre-

miereder neuenReihe„Theater-
Küche“, in der es natürlich um
das jeweilige Stück gehen wird,
aber auch um die Person des Re-
gisseurs. Marco Bahr ist in Neu-
strelitz geboren, hat an der
Schauspielschule „Ernst Busch“
in Berlin studiert, war am Schil-
lertheater in Berlin, in Weimar,
Cottbus,Rostockundschließlich
auch in Greifswald/Stralsund
und Neubrandenburg/Neustre-
litz engagiert. Seit 2017 ist er Re-
gisseur er Störtebeker-Festspiele
in Ralswiek. Es gibt also aller-
hand zu erzählen. Übrigens gibt
es auch etwas zu essen – pom-
mersche Küche ist angesagt, da
Effi Briest zu großen Teilen im
hiesigen Landstrich spielt.
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Letzter Videospiel-Laden Rostocks gibt auf
Nach 20 Jahren schließt eine
beliebte Anlaufstelle für die
Gamer-Szene der Hansestadt
Rostock. Inhaber Holger Ste-
phanski (48) zieht die Reißlei-

ne. VieleKunden sindbetrübt.
Für sie war „Holgi“ nicht ein-
fach irgendein Verkäufer.
2 www.ostsee-zeitung.de/
gamestore

Rügenbrücken-Marathon: Usedomer gewinnt
Mehr als 6000 Sportler hatten
sich für den 12. Rügenbrü-
ckenlauf angemeldet, 5231
kamen im Ziel an. Schnellster
Mann war Frank Profe aus
Karlshagen von der Insel Use-

dom, schnellste Frau wurde
Patricia Rolle. Fast hätte ein
Drama auf der Strecke sie den
Sieg gekostet.
2 www.ostsee-zeitung/
brueckenlauf

Bestes Training nach Schlaganfall
Universitätsmedizin Greifswald sucht STUDIENTEILNEHMER – effektivere Rehabilitation
GREIFSWALD. Greifswalder
Wissenschaftler suchengemein-
sam mit Rostocker und Neu-
brandenburger Forschern nach
neuenundbesserenWege inder
Rehabilitation nach einem
Schlaganfall. Das LandMecklen-
burg-Vorpommern unterstützt
mit Mitteln des Europäischen
Sozialfonds (ESF) in Höhe von
fast zweiMillionen Euro das am-
bitionierte Digitalisierungspro-
jekt. Für eine vorbereitende Stu-
die werden jetzt Frauen und
Männer in der Region Greifs-
wald gesucht, die sich in der Re-
habilitation nach einem Schlag-
anfall befinden.
Dabei geht es insbesondere

um Patienten, die unter einer
leichten oder mittelschweren
Armlähmung leiden oder unter
einer Sehbeeinträchtigung. Die-
se können sich unter der Tel.:
03834/866966 oder per E-Mail
stefanie.tobschall@med.uni-
greifswald.de melden.
Durch die demographische

Entwicklung, den höheren Al-
tersdurchschnitt der Bevölke-
rung und die längere Lebens-
erwartung treten Schlaganfälle
immer häufiger auf. Die Akut-
Behandlung hat wesentliche
Fortschritte gemacht und kann
oftmals einengrößerenSchaden
vermeiden,wenndieHilfe recht-
zeitig kommt. Hierzu gibt es
eine funktionierende Rettungs-
kette und die Schlaganfall-Spe-
zialstationen („StrokeUnits“) im
Land. Doch trotz bester Behand-
lung verbleiben vielfach Funk-
tionseinschränkungen wie Läh-
mungen, Seh- oder Sprachstö-

rungen.Durcheineanschließen-
de Rehabilitation wird versucht,
diese Körperfunktionen wieder
herzustellen. Hier setzt das neue
EU-Forschungsprojekt an, mit

dem mittels der Digitalisierung
Trainingsabläufe optimiert und
intensiviert werden sollen, um
effektivere Behandlungserfolge
erzielen zu können.

„Bevor die angedachten Digi-
talprogramme für ein Training
entwickelt werden können, soll
zunächst in einer Beobach-
tungsstudie erfasst werden, wie
Therapeuten und Patienten zur-
zeit zusammenarbeiten,um ihre
Behandlungsziele zu errei-
chen“, erläuterte der Projektlei-
ter Prof. Dr. Thomas Platz. „Wir
wissen viel über wirksame Trai-
ningsmöglichkeiten, aber weni-
ger über die Kommunikation
zwischen Therapeut und trai-
nierendem Patienten. Wie müs-
sen die Einheiten gestaltet wer-
den, damit sich der Patientwohl
fühlt, gut informiert ist, für die
Therapie motiviert bleibt, und
die für ihn besten Ergebnisse er-
zielt. Diese Aspekte wollen wir
in einer ersten Studie untersu-
chen“, so der Neurologe und
Leiter der Arbeitsgruppe Neuro-
rehabilitation an der Universi-
tätsmedizin Greifswald.

GESUCHT: PATIENTEN MIT
ARM- ODER SEHPROBLEMEN
NACH EINEM SCHLAGANFALL

Im Rahmen der Studie findet
über eine Woche jeden Tag an
der Universitätsmedizin Greifs-
wald ein betreutes intensives
Training statt.AnderStudiekön-
nen Schlaganfallpatienten teil-
nehmen, die entweder eine nur
sehr leichte oder eine mittel-
schwere Armlähmung haben.
Auch Schlaganfallpatienten, die
Sehbeeinträchtigungen im Sin-
ne einer Vernachlässigung (Neg-
lect) haben, können sich für die
Studie anmelden.

Das Arm-Fähigkeitstraining nach Schlaganfall soll künftig noch
effektiver gestaltet werden – hier mit Therapeutin Janine Steudel
und Prof. Thomas Platz (re.). Foto: UMG

Ausbildungen
bei LIEBHERR
GREIFSWALD. Alle technisch
interessierten Jugendlichen sind
am kommenden Dienstag, 29.
Oktober um 17 Uhr herzlich ins
Berufsinformationszentrum
(BiZ) der Agentur für Arbeit, Am
Gorzberg Haus 7, eingeladen.
An diesem Tag informiert die Fir-
ma Liebherr MCCtec über ihre
Ausbildungsmöglichkeiten an
den Standorten Rostock und
Lubmin. Gesucht werden unter
anderem Auszubildende als
Konstruktions- und Zerspa-
nungsmechaniker, Fachinfor-
matiker, Mediengestalter aber
auch Kaufleute für Spedition
und Logistikleistungen.
Kerstin Prejawa, Leiterin des

Berufsinformationszentrums,
kann diesen Berufskundenach-
mittag allen Ausbildungsuchen-
den nur wärmstens ans Herz le-
gen: „Es ist dieGelegenheit, sich
direkt bei den Personalverant-
wortlichen von LIEBHERR zu in-
formieren sowie Tipps und Rat-
schlägeeineerfolgreicheBewer-
bung einzuholen“. Neben dem
Vortrag gibt es Zeit und Raum,
das Informationsangebot des
Berufsinformationszentrums
selbst auszuprobieren, aber
auch ganz persönliche Fragen
rund ums Thema Ausbildung zu
stellen.

Kammerkonzert
im Herrenhaus
LIBNOW. Im Herrenhaus Lib-
now findet am heutigen Sams-
tag, 26.Oktober um16Uhrwie-
der einKammerkonzert statt. Ri-
chard Polle (Violine), Anne-Ka-
thrin Zacharias (Klarinette) – bei-
de sind Mitglieder des Rund-
funksinfonieorchesters Berlin –
und Hermann Schwark am Kla-
vier spielen Musik von Igor Stra-
vinsky und Bela Bartok.
Stravinsky und Bartok zählen

zu den größten Komponisten
des 20. Jahrhunderts. Die bei-
den Hauptwerke des Abends
sind Stravinskys „Geschichte
vom Soldaten“ und die „Kont-
raste“, die Bartok noch in
Ungarn komponiert hat. Stra-
vinsky hat 1919 eine Triofassung
seiner „Geschichte vom Sol-
daten“ hergestellt.
Außerdem erklingen noch

„3 Solostücke“ für Klarinette
von Stravinsky, das „Allegro
Barbaro“ von Bartok und die
Zirkuspolka von Stravinsky für
Klavier.

Der Sonntag ist der längste Tag des Jahres
VORPOMMERN.Nicht verges-
sen: in der kommenden Nacht
auf den 27. Oktoberwerden die
Uhren wieder zurück auf die
normalemitteleuropäische Zeit,
auf Winterzeit gestellt.
Die Stunde, die wir im März

„geopfert“ haben, bekommen
wir nun wieder zurück.
Auch im kommenden Jahr

2020wird es die Teilung in Som-
mer- und Winterzeit noch ein-
mal geben. An der Uhr drehen
müssen wir dann noch einmal
am 29. März sowie am 25. Ok-
tober 2020.

In naher Zukunft
soll es aber keine
Umstellung der Zeit
mehr geben – bei
einer Onlineumfra-
ge der EU am Be-

ginn dieses Jahres haben 80
Prozent der Teilnehmer da-
gegen votiert. Die EU-Mit-
gliedsstaaten wehrten sich je-
doch gegen eine sofortige Ab-
schaffung der Sommerzeit. Das
EU-Parlament hat sich Ende
März dann mit einer großen
Mehrheit für die Abschaffung
der Zeitumstellung ab 2021 ge-
stimmt. Bis April 2020 sind die
EU-Ländern nun aufgerufen,
der EU-Kommission mitzutei-
len, welche Zeit das ganze Jahr
gelten soll: die Sommer- oder
Winterzeit.

Christoph erinnert
an die Zeitumstel-
lung in der kom-
menden Nacht. Von
drei Uhr wird der
Zeiger zurück auf
zwei Uhr gestellt.
Foto: Antje Brecht

Brandserie in Greifswald aufgeklärt
GREIFSWALD. In den vergan-
genen Monaten ist es in Greifs-
wald und Umgebung vermehrt
zu Brandstiftungen gekommen.
Someldete die Polizeiinspektion
Anklam im Juni, dass unbekann-
te Täter die Wohnungstür eines
36-Jährigen im Vitus-Bering-
Ring in Brand gesetzt haben. Im
April kam es unter anderem in
der Loitzer Landstraße zu einer
versuchten schweren Brandstif-
tung mittels eines sogenannten
Molotowcocktails. Weitere Fälle
der Brandstiftungen im April
gab es in Wackerow, wo ein als
Naturdenkmal eingestufter
Baum in Brand gesetzt wurde,
oder in Neuenkirchen, wo auf-
grund eines brennenden Lkw-
Anhängers die Dachrinne eines
angrenzenden Hauses beschä-
digt und dadurch ein Schaden
von 25000 Euro verursachtwur-

de. Die Brandserie begann be-
reits im Februar dieses Jahres, als
Unbekannte versucht haben, in
Mesekenhagen ein Einfamilien-
haus in Brand zu setzen.
Nach monatelanger Ermitt-

lungsarbeit der Kriminalpolizei
Greifswald konnten nun 16
Sachverhalte wegen vorsätzli-
cher, schwerer und versuchter
Brandstiftung aufgeklärt wer-
den. Gegen einen 31-jährigen
Mann aus der Gemeinde Sund-
hagen wurde Haftbefehl erlas-
sen. Erwurde inGewahrsamge-
nommen und muss sich wegen
weiterer Delikte verantworten.
Während der polizeilichen Ver-
nehmungen räumte der Mann
die Taten teilweise ein. Damit
konnte bereits die dritte größere
Brandserie in undumGreifswald
innerhalb der letzten zwei Jahre
aufgeklärt werden.
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